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Studierendenschaft: 

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität Göttingen hat am 04.11.2021 

die vierzehnte Änderung der Organisationssatzung der Studierendenschaft der Georg-

August-Universität Göttingen (OrgS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30.03.2004 

(Amtliche Mitteilungen 3/2004, S. 216), zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 

22.10.2021 (Amtliche Mitteilungen I 48/2021, S. 1233 ff.), beschlossen (§ 20 Abs. 2 Satz 1 

NHG; §§ 14 Abs. 1 Buchstabe e), 68 OrgS). 

 

Die vierzehnte Änderung der Organisationssatzung der Studierendenschaft der Georg-

August-Universität Göttingen (OrgS) wird nachfolgend bekannt gemacht: 

 

Artikel 1 

Die Organisationssatzung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen 

(OrgS) wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 16 Abs. 2 Satz 2 werden die Wörter „der Schriftform“ durch die Wörter „wenigstens der 

Textform“ ersetzt.  

2. In § 16 Abs. 7 werden die Wörter „auf der konstituierenden Sitzung“ gestrichen.  

3. In § 16 Abs. 8 wird folgender neuer Satz 5 eingefügt:  

„5Die Stellvertretungen der übrigen Mitglieder des AStA werden durch die Geschäftsordnung 

des AStA festgelegt; als Stellvertretungen können nur Angehörige des AStA bestimmt 

werden.“  

4. In § 16 Abs. 9 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt:  

„2Abweichend von Satz 1 Buchstabe a) führen die oder der Vorsitzende und die 

Finanzreferentin oder der Finanzreferent des AStA ihre Geschäfte als Mitglieder des 

kommissarischen AStA nach Maßgabe von Absätzen 13 bis 16 fort.“  

Der bisherige Satz wird zu Satz 1.  

5. In § 16 werden nach Absatz 12 folgende neue Absätze 13 bis 16 eingefügt:  

„(13) 1Ein kommissarischer AStA nimmt die Geschäfte im Umfang nach Absatz 15 solange 

wahr, bis wenigstens die Mitglieder des AStA nach Absatz 4 Satz 1 Buchstaben a) und c) 

gewählt worden sind, längstens aber zwei Monate seit Beginn der konstituierenden Sitzung 

des Studierendenparlaments. 2Der kommissarische AStA besteht aus der oder dem 

Vorsitzenden und der Finanzreferentin oder dem Finanzreferenten; er ist nur dann im Amt, 

solange beide Ämter besetzt sind. 3Die Aufwandsentschädigung der Mitglieder des 
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kommissarischen AStA wird in Höhe von maximal 80 Prozent der vorherigen 

Aufwandsentschädigung, maximal aber 450 Euro (netto), gewährt.  

(14) 1Scheidet oder scheiden  

a) eines der beiden Mitglieder oder  

b) beide Mitglieder  

aus einem der in Absatz 9 Satz 1 Buchstaben c) bis d) genannten Gründen aus, findet auf 

Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder des Studierendenparlamentes oder auf 

Antrag einer Fraktion 

a) eine Wahl eines entsprechenden Mitglieds AStA oder 

b) eine Wahl beider Mitglieder  

für den kommissarischen AStA statt. 

2Der Antrag nach Satz 1 muss einen Vorschlag für eine zu wählende Person oder beide zu 

wählende Personen enthalten. 3Vorgeschlagen werden kann, wer Mitglied der 

Studierendenschaft ist. 4Die Wahl nach Satz 1 erfolgt durch das Studierendenparlament mit 

der Mehrheit seiner Mitglieder; im Falle von Satz 1 Buchstabe b) werden die Mitglieder des 

kommissarischen AStA zusammen in einem Wahlgang gewählt. 

(15) 1Der kommissarische AStA ist für folgende Angelegenheiten zuständig:  

a) Wahrnehmung der laufenden Geschäfte aus dem Aufgabenbereich des AStA sowie 

Aufgaben der Studierendenschaft, deren Erfüllung keinen Aufschub duldet, da sonst 

ein erheblicher Schaden für die Studierendenschaft drohen würde, 

b) Abschluss von Rechtsgeschäften, bei denen bei einem Anschaffungswert ab 200 EUR 

das Einvernehmen mit dem Studierendenparlament herzustellen ist, das seinen 

Beschluss mit der Mehrheit seiner Mitglieder fasst, 

c) Gewährung von Darlehen an Mitglieder der Studierendenschaft nach Maßgabe der 

FinO, 

d) Sicherstellung einer Rechtsberatung für die Mitglieder der Studierendenschaft.  

2Die Entscheidungen nach Satz 1 bedürfen jeweils eines einstimmigen Beschlusses des 

kommissarischen AStA. 3Die Finanzreferentin oder der Finanzreferent des kommissarischen 

AStA ist für folgende Angelegenheit zuständig: 

a) Aufstellung des Haushaltsplan-Entwurfs nach Maßgabe der FinO.  
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(16) 1Der kommissarische AStA ist dem Studierendenparlament fortlaufend 

rechenschaftspflichtig. 2Zur Unterstützung kann das Studierendenparlament auf Vorschlag 

des jeweiligen Mitglieds des kommissarischen AStA Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter 

aus der Studierendenschaft ernennen, die diesem Mitglied zugeordnet werden. 3§ 12 Abs. 7 

gilt für den vorläufigen AStA entsprechend. 4§ 11 Absatz 4 gilt mit der Maßgabe, dass der 

Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder des Studierendenparlaments gestellt 

werden muss und sich nur auf eines der beiden Ämter des kommissarischen AStAs beziehen 

darf.“ 

Artikel 2 

Die vierzehnte Änderung der Organisationssatzung der Studierendenschaft der Georg-

August-Universität Göttingen (OrgS) tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

__________________________________________________________________________ 

Studierendenschaft:  

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität Göttingen hat am 30.09.2021 die 

fünfte Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität 

Göttingen (FinO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.2011 (Amtliche Mitteilungen 

5/2011, S. 293), zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 18.05.2021 (Amtliche 

Mitteilungen I 24/2021, S. 434), beschlossen (§ 20 Abs. 2 Satz 1 NHG; §§ 14 Abs. 1 lit. d), 69 

lit. a) OrgS). 

 

Das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen hat am 15.11.2021 die fünfte 

Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen 

genehmigt (§ 37 Abs. 3 Satz 2 NHG i. V. m. § 36 Abs. 3 FinO). 

 

Die fünfte Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität 

Göttingen (FinO) wird nachfolgend bekannt gemacht: 

 

Artikel 1 

Die Finanzordnung der Studierendenschaft wird wie folgt geändert: 

 

1. In § 5 Abs. 4 S. 1 werden die Wörter „Ausländischen Studierendenrates (ASR)“ durch die 

Wörter „Rates der internationalen Studierenden (RIS)“ ersetzt. 
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2. § 5 Abs. 5 S. 1 Buchst. g) wird wie folgt neugefasst“ „g) des Parlaments der internationalen 

Studierenden und des Rates der internationalen Studierenden hat die Finanzreferentin oder der 

Finanzreferent des RIS“. 

 

3. In § 7 Abs. 4 S. 1 und S. 2 werden die Wörter „Ausländische Studierendenparlament“ jeweils 

durch die Wörter „Parlament der internationalen Studierenden“ ersetzt. 

 

4. In § 16 Abs. 1 S. 1 wird die Abkürzung „ASR“ durch „RIS“ ersetzt.  

 

5. In § 16 Abs. 1 S. 2 werden die Wörter „Ausländischen Studierendenparlament“ durch 

„Parlament der internationalen Studierenden“ ersetzt. 

 

6. In § 16 Abs. 1 S. 3 werden die Wörter „Ausländische Studierendenparlament (ASP)“ durch 

„Parlament der internationalen Studierenden (PaIS)“ und die Abkürzung „ASR“ durch „RIS“ 

ersetzt. 

 

7. In § 16 Abs. 2 wird die Abkürzung „ASR“ durch „RIS“ ersetzt. 

 

8. In § 23 Abs. 1 S. 2 und Abs. 2 S. 1 wird die Abkürzung „ASR“ jeweils durch „RIS“ ersetzt. 

 

Artikel 2 

Die fünfte Änderung der Finanzordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

__________________________________________________________________________ 
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Studierendenschaft:  

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität Göttingen hat am 04.11.2021 die 

dritte Änderung der Wahlordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität 

Göttingen (WO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.11.2021 (Amtliche Mitteilungen 

I 64/2020 S. 1336 ff.), zuletzt geändert durch Beschluss des Studierendenparlaments vom 

30.09.2021 (Amtliche Mitteilungen I 46/2021 S. 1144 ff.), beschlossen (§ 20 Abs. 2 NHG;           

§§ 7 Abs. 5, 14 Abs. 1 Buchstabe d) und 69 Buchstabe c) der Organisationssatzung der 

Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen (OrgS)). 

 

Artikel 1 

Die Wahlordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen wird wie 

folgt geändert: 

 

§ 2 Abs. (2) S. 3 wird ersetzt durch: 

“Neben den gemäß § 10 Abs. 4 OrgS von Fraktionen benannten beratenden Mitgliedern, 

können die Wahlleitung und die*der Präsident*in des Studierendenparlaments, oder ein 

anderes Mitglied des Präsidiums des Studierendenparlamentes, mit beratender Stimme 

teilnehmen.” 

 

Artikel 2 

Die dritte Änderung der Wahlordnung der der Studierendenschaft tritt am Tag nach ihrer 

Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen in 

Kraft. 

__________________________________________________________________________ 
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Studierendenschaft:  

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität Göttingen hat am 04.11.2021 die 

Änderung der Urabstimmungsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität 

Göttingen (UrabO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.05.2004 (Amtliche 

Mitteilungen 5/2004 S. 336), zuletzt geändert durch Beschluss des Studierendenparlaments 

vom 30.10.2020 (Amtliche Mitteilungen I 68/2020 S. 1532 f.), beschlossen (§ 20 Abs. 2 Satz 1 

NHG; §§ 4 Abs. 7, 14 Abs. 1 Buchstabe d), 68 Buchstabe d) der Organisationssatzung der 

Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen (OrgS).  

 

Die Änderung der Urabstimmungsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-

Universität Göttingen (UrabO) wird nachfolgend bekannt gemacht:  

 

Artikel 1 

Die Urabstimmungsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen 

(UrabO) wird wie folgt geändert: 

 

§ 16 Abs. 2 wird ersetzt durch: 

(2) 1Die hochschulöffentlichen Bekanntmachungen haben mindestens durch geeignete 

Aushänge im zentralen Hörsaalgebäude (ZHG), der Zentralmensa, im Mathematischen Institut, 

in der Fakultät für Forstwissenschaft und Waldökologie und der Nordmensa zu erfolgen. 2Sollte 

einer der Aushangorte gemäß Satz 1 vorübergehend ausfallen, kann das 

Studierendenparlament einen Ersatzort beschließen, der hochschulöffentlich bekannt zu 

machen ist. 

 

Artikel 2 

Die Änderung der Urabstimmungsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-

Universität Göttingen (UrabO) tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

__________________________________________________________________________ 
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Studierendenschaft: 

 

Urabstimmungen – Festlegung eines abweichenden Aushangortes 

 

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität hat in seiner Sitzung 08 vom 2021-

11-05 gemäß §16 (2) Urabstimmungsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-

Universität Göttingen (UrabO) i.V.m. §12 (1) Organisationssatzung der Studierendenschaft der 

Georg-August-Universität Göttingen (OrgS) folgenden Beschluss gefasst: 

 

Gemäß § 16 (2) Satz 2 der UrabO beschließt das Studierendenparlament abweichend von 

Satz 1 die Bekanntmachungen der Urabstimmung nicht in der Nordmensa, sondern der Mensa 

Italia auszuhängen. 

 

Der Beschluss tritt mit dem Beschluss zur Änderung der Urabstimmungsordnung vom 

04.11.2021 in Kraft. 

__________________________________________________________________________ 

Studierendenschaft: 

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität Göttingen hat am 01.07.2021 und 

am 04.11.2021 die Änderung der Ordnung der Studierendenschaft der Georg-August-

Universität Göttingen über die Leistungen zur Milderung durch die Semestertickets 

verursachter finanzieller Härten (LeMSHO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

25.11.2014 (Amtliche Mitteilungen 47/2014 S. 1596 ff.) beschlossen (§ 12 Abs. 1, § 14 Abs. 2 

der Organisationssatzung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen 

(OrgS). 

 

Die Änderung der Ordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen 

über die Leistungen zur Milderung durch die Semestertickets verursachter finanzieller Härten 

wird nachfolgend bekannt gemacht: 

 

Artikel 1 

Die Ordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen über die 

Leistungen zur Milderung durch die Semestertickets verursachter finanzieller Härten 

(LeMSHO) wird wie folgt geändert: 

  

1. In § 6 Absatz 1 Lit a) wird nach „Anlage 1“ Folgendes ergänzt: 

„(deutsche Fassung) oder Anlage 2 (englische Fassung)“ 
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2. In § 6 Absatz 1 Lit b) bd) wird folgender Halbsatz gestrichen: 

„und eine schriftliche Erklärung, dass das Kind oder die Kinder eine finanzielle Mehrbelastung 

darstellt bzw. darstellen.“ 

 

3. Anlage 2 wird neu eingefügt: 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2021/Nr. 51 Seite 1342 

 

 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2021/Nr. 51 Seite 1343 

 



Amtliche Mitteilungen I der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.11.2021/Nr. 51 Seite 1344 

 

Artikel 2 

Die Änderung der Ordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität Göttingen 

über die Leistungen zur Milderung durch die Semestertickets verursachter finanzieller Härten 

(LeMSHO) tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen I der 

Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 

__________________________________________________________________________ 

Studierendenschaft: 

Das Studierendenparlament der Georg-August-Universität Göttingen hat am 04.11.2021 die 

fünfte Änderung der Geschäftsordnung der Studierendenschaft der Georg-August-Universität 

Göttingen (StuPa GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.01.2020 (Amtliche 

Mitteilungen I 3/2020 S. 33), zuletzt geändert durch Beschluss des Studierendenparlaments 

vom 30.09.2021 (Amtliche Mitteilungen I 48/2021, S. 1239), beschlossen. 

 

Die fünfte Änderung Geschäftsordnung des Studierendenparlaments der Georg-August-

Universität Göttingen (StuPa GO) wird nachfolgend bekannt gemacht: 

 

Die Geschäftsordnung des Studierendenparlaments der Georg-August-Universität Göttingen 

(StuPa GO) wird wie folgt geändert: 

 

1. § 3 Absatz 5 wird neu eingefügt: 

(5) Die Sitzungen innerhalb einer Legislatur werden beginnend mit 01 in zweistelliger 

Dezimalschreibweise fortlaufend zählend benannt. Dabei ist die 01. Sitzung die erste 

Sitzung nach der konstituierenden Sitzung. 

2. § 6 Abs. 2 S. 3 wird wie folgt geändert: 

“Pseudonym” wird durch “selbstbestimmten Namen” ersetzt. 

3. § 6 Abs. 4 wird ersetzt durch: 

Anwesend ist, wer sich namentlich oder mit Pseudonym in die Anwesenheitsliste 

eingetragen hat und sich im Parlamentsraum befindet. Das Eintragen mit einem 

Pseudonym erfordert, dass zuvor Informationen über den Klarnamen beim Präsidium 

hinterlegt wurden. Dies ist mit datenschutzrechtlicher Begründung möglich. 

Selbstbestimmte Namen dürfen nicht beleidigend, politisch aussagekräftig, vulgär, 

überlang (mehr als 150 Zeichen inklusive Leerzeichen), rassistisch, diskriminierend, 

transfeindlich, frauenfeindlich oder die Namen/ selbstbestimmten Namen anderer 

Anwesenden sein. Das Präsidium des Studierendenparlaments bestimmt über die 

Annahme/ Ablehnung von selbstbestimmten Namen. Bei Ablehnung muss eine 

schriftliche Begründung folgen. Wenn die Person, die eine Ablehnung zum 

selbstbestimmten Namen erhalten hat, diese unangebracht findet, darf sie eine 
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Entscheidung des Studierendenparlaments fordern, die mit einfacher Mehrheit 

getroffen wird. 

4. In § 8 Abs. 1 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt:  

„2Ist ein kommissarischer AStA nach § 16 Abs. 13 OrgS im Amt, tritt dieser in Satz 1 

an die Stelle des AStA.“ Der bisherige Satz wird zu Satz 1. 

5. § 11 wird wie folgt geändert: 

„ordentlichen“ wird durch „beschlussfähigen“ ersetzt. 

__________________________________________________________________________ 

 


